Liebe Auszubildende,

lieber Auszubildender,

wir begrüßen Sie zum Beginn Ihrer Tischlerlehre und beglückwünschen Sie zu Ihrem Ausbildungsplatz.

Diese Seiten gehören in Ihr Berichtsheft und werden Sie in den nächsten Jahren begleiten.

Sie finden hier wichtige Informationen zu Ihrer Ausbildung:

· Regeln für die Führung des Berichtsheftes

· Ansprechpartner aus den beteiligten Institutionen

· Voraussetzungen für das Ablegen der Prüfung

· Hinweise auf Karriere- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Die Berufsausbildung im „Dualen System“ findet im Betrieb und in der Berufsschule statt. Die überwiegend praktischen Kenntnisse und Fähigkeiten aus den Betrieben werden in der Schule durch theoretische Grundlagen vervollständigt. 

Ergänzt wird der betriebliche Teil der Ausbildung durch die „Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜBL)“ und zusätzliche Qualifikationsangebote, die in der Akademie des Handwerks durchgeführt werden.

Die Dokumentation der Ausbildungsschritte findet durch die Führung des Berichtsheftes statt. Dort werden auch vertiefende Fachdokumentationen zu den Ausbildungsinhalten gesammelt.

Das Berichtsheft dient als Nachweis für eine umfassende und vollständige Ausbildung auf der Grundlage der Ausbildungsordnung und der weiteren gesetzlichen Regelungen wie z.B. des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung. 

Michael Kaiser, 

Lehrlingswart Tischler Bochum

Lieber Tischlerkollege,

lieber Ausbildender,

lieber Ausbilder,

wir freuen uns über Ihr Ausbildungsengagement und über den zur Verfügung gestellten Ausbildungsplatz. Wir beglückwünschen Sie, einen geeigneten Bewerber ausgewählt zu haben. 

Diese Seiten befinden Sie auch im Berichtsheft Ihres Auszubildenden. Sie können diese als Hilfestellung für Fragen die während der Ausbildung auftauchen verwenden.

Sie finden hier wichtige Informationen zur Ausbildung:

· Regeln für die Führung des Berichtsheftes

· Ansprechpartner aus den beteiligten Institutionen

· Voraussetzungen für das Ablegen der Prüfung

· Hinweise auf Karriere- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Die Berufsausbildung im „Dualen System“ findet im Betrieb und in der Berufsschule statt. Die überwiegend praktischen Kenntnisse und Fähigkeiten aus den Betrieben werden in der Schule durch theoretische Grundlagen vervollständigt. 

Ergänzt wird der betriebliche Teil der Ausbildung durch die „Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜBL)“ und zusätzliche Qualifikationsangebote, die in der Akademie des Handwerks durchgeführt werden.

Die Dokumentation der Ausbildungsschritte findet durch die Führung des Berichtsheftes statt. Dort werden auch vertiefende Fachdokumentationen zu den Ausbildungsinhalten gesammelt.

Das Berichtsheft dient als Nachweis für eine umfassende und vollständige Ausbildung auf der Grundlage der Ausbildungsordnung und der weiteren gesetzlichen Regelungen wie z.B. des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung. 

Michael Kaiser, 

Lehrlingswart Tischler Bochum

Berichtsheftsführung

Das Berichtsheft ist persönlich, zeitnah und vollständig durch den Auszubildenden zu führen und zu unterzeichnen.

Die Eintragungen sind regelmäßig durch den Ausbildungsbetrieb zu prüfen und zu unterzeichnen.

Die formalen Regeln finden sich in der Ausbildungsordnung und dem Berufsbildungsgesetz. Diese sind Grundlage des unterschriebenen Ausbildungsvertrages.   

Täglicher Ausbildungsnachweis:

Hier sind die durchgeführten Arbeiten, die erhaltenen betrieblichen  Unterweisungen, die ÜBL- und die Berufsschulinhalte in Stichworten einzutragen. Urlaubs- und Feiertage sowie Krankheitstage sind zu benennen.

· Dies dient dem Nachweis, dass die Ausbildung umfassend und vollständig durchgeführt wurde.

· Es wird ein rechtsverbindliches Dokument erstellt, um im Streitfall die Ausbildung von außen beurteilen zu können.

· Die geleisteten Arbeitszeiten sind vollständig zu erfassen.

Wöchentliche Fachdokumentationen:

Hier sind Berichte, Zeichnungen, Ausarbeitungen zu den durchgeführten Arbeiten im Betrieb, den ÜBL- oder den Berufsschulprojekten anzufertigen.

· Die Kenntnisse werden durch die eigenständige Umsetzung vertieft.

· Es wird kontinuierlich der Nachweis über das Erreichen des Lernzieles erbracht.

· Durch Prüfen der Fachdokumentationen erhält der Betrieb die Möglichkeit der regelmäßigen Lernstandskontrolle.

Pro Lehrjahr sind 45 Fachdokumentationen anzufertigen 

Die Vorlage des vollständigen, rechtsverbindlich unterschriebenen  Berichtsheftes ist Voraussetzung für die Zulassung zur Zwischen- und Gesellenprüfung.

Eine monatliche Prüfung durch den Ausbilder hat sich bewährt.

An Ihrer Ausbildung sind beteiligt:

Betrieb

Der Ausbildungsbetrieb lenkt und verantwortet die praktische Ausbildung der Fähigkeiten und die Vermittlung der dazugehörigen Kenntnisse (bitte Daten ergänzen)

Name:


___________________________________________________
Adresse:

___________________________________________________
Fon:


___________________________________________________
Fax:


___________________________________________________
Mail:


___________________________________________________
Ausbilder / 








Ansprechpartner für Ausbildungsfragen:   __________________________________
Walter-Gropius-Berufskolleg 

Das Berufskolleg liefert die theoretischen Grundlagen und vertieft das Verständnis für das im Betrieb Gelernte. 

Walter-Gropius-Berufskolleg der Stadt Bochum 
- Technische Berufliche Schule 2 -

Ostring 27

44787 Bochum

Tel.: 0234 – 964 030 (Sekretariat)

Tel.: 0234 – 964 0369 (Hr. Sommerkorn)

Berufsschullehrer:

Abteilungsleiter Werner Sommerkorn (werner.sommerkorn@freenet.de)

Thomas Schwäbe

Überbetriebliche Lehrgangswerkstatt (ÜBL) 
Überbetriebliche Ausbildung wird innerhalb des Dualen Systems dem Lernort „Betrieb“ zugerechnet;  die Teilnahme an der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung in der Akademie des Handwerks Ruhr  ist Pflicht; die nachfolgenden überbetrieblichen Lehrgänge ergänzen die praktische Ausbildung der Betriebe:

G – Ti     – Grundlehrgang Tischler (3 Wochen)

G-TSM1 – Einführung in das Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen (1 Woche)

TSM 2    – Sicheres Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen (1 Woche)

TSM 3    – Projektbezogenes Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen (1 Woche)

TSO 1    – Grundlagen der Oberflächenveredelung (1 Woche)

TSO 2    – Oberflächenveredelung (1 Woche)

Schulungsort

Akademie des Handwerks Ruhr, Tischlerwerkstatt, Haus C,
Springorumalle 10

44795 Bochum

Schulungsleiter: 

Tischlermeister Andreas Motz





Tel: 0234 – 32 40 310

Fax: 0234 – 32 40 324

Mail: a.motz@handwerk-ruhr.de

Kreishandwerkerschaft Ruhr (KH Ruhr)

Die Kreishandwerkerschaft Ruhr ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und hat laut Handwerksordnung u.a. die Aufgabe, die Gesamtinteressen des selbstständigen Handwerks sowie die Interessen der Innungen ihres Bezirks wahrzunehmen.

Die KH Ruhr ist insbesondere zuständig für die Organisation der Berufsausbildung (Eintragung der Berufsausbildungsverträge in die Lehrlingsrolle, Einladung zur überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung, Organisation der Zwischen- und Gesellenprüfungen …)

Ansprechpartner/innen im Bereich Berufsbildung:

Lehrlingsrolle & Überbetriebliche Ausbildung:



Tanja Rathmann

Tel: 0234 – 32 40 204

Prüfungswesen:

Jutta Horn

Tel.: 0234 – 32 40 131









Britta Klein


Tel.: 0234 – 32 40 130

Ausschuss für Lehrlingsstreitigkeiten:

Ulrike Bunte

Tel.: 0234 – 32 40 112

Erwerb von Berichtsheften:

Heike Wittling

Tel.: 0234 – 32 40 0

Anschrift

Kreishandwerkerschaft Ruhr
Springorumallee 10, 44795 Bochum

Tel.: 0234 – 32 40 0

Fax.: 0234 – 32 40 100

info@handwerk-ruhr.de    

www.handwerk-ruhr.de

Handwerkskammer Dortmund (HWK)

Die Handwerkskammer ist nach dem Berufsbildungsgesetz und der Handwerksordnung dazu verpflichtet, die Durchführung der Berufsausbildung zu überwachen und sie durch Beratung der Ausbildenden und Auszubildenden zu fördern. Zu diesem Zweck sind bei der Kammer Ausbildungsberater tätig. 

Ausbildungsberater für Tischler:

Kai Thomaschewski

Tel. 0231 – 54 93 306

Anschrift:

Handwerkskammer Dortmund
Reinoldistr. 7 – 9, 44135 Dortmund

Tel.: 0231 – 54 93 0 

Fax.: 0231 – 54 93 116

www.hwk-do.de  • info@hwk-do.de 

Prüfungsausschuss

Der Prüfungsausschuss der Tischler-Innung Bochum setzt sich zusammen aus einem Arbeitgebervertreter, einem Arbeitnehmervertreter und einem Vertreter des Berufskollegs. Der Ausschuss legt die Prüfungsanforderungen fest, prüft und erteilt die Prüfungszulassungen und nimmt die Zwischen- und Gesellenprüfungen ab.  

Mitglieder des Prüfungsausschusses

Michael Kaiser, Arbeitgebervertreter, Vorsitz



Andreas Motz, Arbeitnehmervertreter





Werner Sommerkorn, Berufskolleg





Tischler-Innung Bochum

Die Tischler-Innung Bochum ist der freiwillige Zusammenschluss der ortsansässigen Tischlereibetriebe unter dem Dach der Kreishandwerkerschaft Ruhr. Zu den Aufgaben der Innung gehören u.a.: Informationen rund um die Berufsausbildung, Tarifauskünfte und arbeitsrechtliche Auskünfte, Interessenvertretung in allen Angelegenheiten 

Darüber hinaus ist die Tischler-Innung im Auftrag der Handwerkskammer für die Bildung des Prüfungsausschusses und die Abnahme von Zwischen- und Gesellenprüfungen zuständig. Der Betreuung des Prüfungsausschusses erfolgt durch die Kreishandwerkerschaft Bochum
Ansprechpartner der Innung:

Stv. Obermeister Wolfgang Hoffmann





Tel.: 0234 – 58 88 780
Britta Klein

Kreishandwerkerschaft Ruhr



Tel.: 0234 – 32 04 130

Tischler - Lehrlingswart Bochum

Er ist persönlicher Ansprechpartner bei Fragen und Problemen in der Ausbildung für Auszubildende und Betriebe und verfügt über direkte Kontakte zu allen am Bildungsprozess Beteiligten. 

Lehrlingswart

Tischlermeister Michael Kaiser

Tel.: 0234 – 7 68 35

Weitere Beteiligte kommen in besonderen Fällen hinzu:

Jury „Die Gute Form“

Die Jury bewertet die Gesellenstücke nach gestalterischen Gesichtspunkten und entscheidet über die Prämierung im Wettbewerb „Die Gute Form - Tischler gestalten ihr Gesellenstück“. Im Rahmen des Wettbewerbes werden Urkunden und Preise vergeben. Sieger des Gestaltungswettbewerbes können an Landes- und Bundeswettbewerben teilnehmen.

Ansprechpartner:

Kulturwart Richard Kordt


Tel.: 02327 – 5 34 29

Ausbildungsbegleitende Hilfen (ABH)

Auszubildende mit Schwierigkeiten in den Kenntnisbereichen haben die Möglichkeit die ausbildungsbegleitenden Hilfen (Nachhilfeunterricht nach Feierabend) zu besuchen.

Ansprechpartner:

Agentur für Arbeit Bochum

Tel.: 0234 – 305 0

Kurs „CNC in der Ausbildung“
Freiwilliger Kurs, angeboten und finanziert von der Tischler-Innung, Vermittlung von Grundkenntnissen und praktische Arbeit an moderner CNC-Fräse in der Akademie des Handwerks Ruhr

Ansprechpartner:

Britta Klein

Tel.: 0234 – 32 04 130

Fachverband „tischler-nrw“

Der Fachverband entwickelt Prüfungsaufgaben, schult den Prüfungsausschuss, berät Betriebe zu allen Fragen des Tischlerhandwerks, auch im Zusammenhang mit der Berufsausbildung zum Tischler. Er veranstaltet die Berufsbildungstagung und bietet Weiterbildungsseminare an. Unter dem Menüpunkt "Berufsbildung" auf der Internetseite www.tischler-nrw.de sind eine Vielzahl von Fachinformationen abrufbar. 

 

Ansprechpartner:

Fachverband des Tischlerhandwerks NRW

Kreuzstr. 108 – 110

44135 Dortmund

Tel.: 0231 – 91 20 100

www.tischler-nrw.de   •nrw@tischler.de
Eignungstest für Lehrstellenbewerber

Interessierten Schülerinnen und Schüler bietet die Tischler-Innung Bochum die Teilnahme am Tischler-Eignungstest an.  Der Test bietet eine erste Möglichkeit zur Erprobung der theoretischen und praktischen Kenntnisse und Fähigkeiten. Am Ende des Tests erhält jeder Schüler ein Zertifikat.
Ansprechpartner:

Britta Klein

Kreishandwerkerschaft Ruhr



Tel.: 0234 – 32 04 130

Homepage der Tischler-Innung Bochum

www.bochumer-tischler.de
